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Bombenverdachtspunkt im Petkumer/Widdelswehrster Hammrich wird am 22. Oktober untersucht
Betroffenes Gebiet muss ab 9.30 Uhr geräumt sein – A31 zwischen Emden-Ost und Riepe zeitweise voll gesperrt
Bei einer routinemäßigen Untersuchung im Zusammenhang mit einer geplanten Baumaßnahme ist im Petkumer/Widdelswehrster Hammrich ein konkreter Hinweis auf eine Bombe entdeckt worden. Der Verdacht hat sich im Zuge der bisherigen Untersuchungen erhärtet.
Dieser liegt in etwa 6,5 Metern Tiefe. Am Donnerstag, 22. Oktober 2026, wird der Kampfmittelbeseitigungsdienst den Bereich untersuchen. Die Arbeiten werden durch die zuständigen Einsatzkräfte begleitet.
Damit die Untersuchung sicher durchgeführt werden kann, muss das betroffene Gebiet am Donnerstag bis 9.30 Uhr geräumt sein. Die Stadt Emden hat die betroffenen Anlieger vorab gesondert informiert. Das Gebiet ist wenig besiedelt. Neben wenigen privaten Haushalten befinden sich dort landwirtschaftliche Betriebe.
Wie lange die Arbeiten dauern und wann das Gebiet wieder betreten werden kann, lässt sich derzeit nicht verlässlich abschätzen. Das hängt vom Verlauf der Untersuchung und davon ab, welche weiteren Maßnahmen gegebenenfalls notwendig werden. Die Stadt Emden informiert, sobald das Gebiet wieder freigegeben werden kann.


A31 zwischen Emden-Ost und Riepe zeitweise voll gesperrt
Im Zusammenhang mit den Arbeiten wird die A31 am Donnerstag, 22. Oktober, zwischen den Anschlussstellen Emden-Ost und Riepe in beiden Fahrtrichtungen zeitweise voll gesperrt. Die Sperrung wird ab 9.30 Uhr eingerichtet.
Der Verkehr wird über die vorgesehenen Umleitungen in Riepe und Oldersum geführt. Verkehrsteilnehmende müssen mit Umwegen und zusätzlichen Fahrzeiten rechnen. 
Die Stadt Emden empfiehlt, am Untersuchungstag die aktuellen Verkehrsmeldungen zu beachten und zusätzliche Fahrzeit einzuplanen. Die Sperrung wird aufgehoben, sobald die Arbeiten abgeschlossen sind und die zuständigen Stellen die Strecke wieder freigeben. Wie lange die Arbeiten andauern werden, wird erst am Donnerstag absehbar sein. 

Stadt bittet um Verständnis
Die Untersuchung dient dazu, den Punkt zu überprüfen und die notwendigen weiteren Schritte festzulegen. Welche weiteren Maßnahmen erforderlich sind, hängt vom Ergebnis der Untersuchung ab.
Die Stadt Emden bittet die Bevölkerung um Verständnis für die notwendigen Sicherheitsmaßnahmen und die damit verbundenen Einschränkungen.
Aktuelle Informationen veröffentlicht die Stadt Emden unter www.emden.de.
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